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30. Fußball-Länderspiel  -Herren- 

am 16.12.1978 in Nikosia/CYP 
 

Länderspiel im Fußball 

 

Zypern – Deutschland 2:3 (0:0) 
 

Auf Einladung der zypriotischen Gehörlosen weilte unsere Fußballmannschaft zum ersten Länderspiel 
vom 13. bis 17.12. in Nikosia, das am 16.12. unter Anwesenheit des deutschen Botschafters Dr. 
Pagenstert und Vertretern der zypriotischen Regierung vor ca. 1.000 Zuschauern im Stadion von 

Nikosia ausgetragen wurde. Zum ersten Mal betreute der Trainer des Fußballverbandes Niederrhein, 
Joachim Hoefft, unsere Mannschaft. 

Fußballverbandes und des Fußballverbandes Niederrhein und 

Heimlehrer in der Sportschule Duisburg - Wedau, ist nun neuer Trainer der Gehörlosen-
Fußballmannschaft. Er will auf dem bisher vom Trainer Oswald Osadczuk eingeschlagenen Weg 
weitermachen und unsere Fußballmannschaft bestens auf die Weltspiele 1981 vorbereiten. Die 
Reise nach Cypern war seine erste Amtshandlung im DGS.Fußballtrainer Joachim Hoefft, 
Sportlehrer des Westdeutschen  
Nach einem überaus herzlichen Empfang in der neuerbauten Gehörlosenschule und einigen Tagen der 
Gastfreundschaft standen sich beide Mannschaften bei herrlichem warmem Wetter gegenüber. Für 
die zypriotischen Gehörlosen war das erste Länderspiel überhaupt. Im Allgemeinen werden die besten 

Spieler in der griechischen Mannschaft eingesetzt. Nach dem Spiel waren wir Gäste des 
Bürgermeisters der Stadt Nikosia, der auch ein guter Freund der zypriotischen Gehörlosen ist und alle 
Spieler sowie Persönlichkeiten von dem griechischen Teil Cyperns zu einem Festbankett in die 

Gehörlosenschule einlud. Darunter auch der deutsche Botschafter Dr. Pagenstert, der in seiner 
Ansprache versprach, sich dafür einzusetzen, dass es auch in Zukunft zu solchen Begegnungen 
kommt, vor allem, dass die zypriotischen Spieler 1979 nach Deutschland zum Rückspiel kommen 

können, was aber nur möglich ist, wenn die Bundesregierung auch die Kosten für den Flug 
übernimmt. 
 
Unser Bild zeigt einen Teil der deutschen Fußballmannschaft beim gemeinsamen Abendessen mit 
den zypriotischen Spielern in der Gehörlosenschule Nikosia. Links Bernhard Meier, rechts Günter 
Schwarz und neben ihm Hans Rausch, der nun 25-mal in der Nationalmannschaft eingesetzt 
wurde, diesmal mit der Kapitänswürde. 
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Zum Spielverlauf: Zu Beginn des Spieles gab es ein nervöses Sichtabtasten zu sehen, da keine 

Mannschaft die Schwächen und Stärken des Gegners kannte. Unsere Mannschaft war zudem sehr 
stark geschwächt, weil einige der besten Spieler wegen Urlaubsschwierigkeiten nicht mitreisen 
konnten. Da wir von Anfang an erwarteten, dass die Zyprioten mit großem Tempo und vollem Einsatz 

beginnen wurden, wollten wir den Ball möglichst lange in unseren Reihen halten, um den Gegner aus 
dem Rhythmus zu bringen, somit war für unsere drei Sturmspitzen Keuchel, Rausch und von der 
Ruhren kaum Unterstützung aus dem Mittelfeld zu erwarten. Die wenigen Chancen machte der beste 

Spieler der Zyprioten, der Torhüter, mit guten Paraden zunichte. Die zweite Hälfte ließ uns dann 
offensiver werden, da die Kräfte der Zyprioten nachließen. Die Mittelfeldspieler, hier besonders 
Skowronek, bekamen nun die Oberhand, so dass wir nun die gegnerische Mannschaft klar 

beherrschten. Nach Toren von Rausch, Skowronek (Elfmeter) und von der Ruhren, der einen Fehler 
ausnutzte, indem er gekonnt den gegnerischen Torhüter ausspielte, führte unsere Mannschaft bis 
kurz vor dem Ende mit 3:0 Toren. Um auch den Ersatzspielern eine Freude zu machen, wurden diese 

kurz vor Schluss eingewechselt. Das ging aber beinahe schief, denn unser Torwart bekam einen Tritt 
ins Gesicht und die Zyprioten nutzten die Verwirrung aus. Sie erzielten noch zwei Tore. Dem 
Spielverlauf entsprach dies keineswegs. 

Die deutsche Mannschaft: Dieter Wenig (Nürnberg), Bernhard Meier (Freiburg), Walter Kleinlein 
(Nürnberg), Karl-Friedrich Harders (Hamburg), Norbert Christ (Essen), Peter Christ (Essen), Wolfgang 
Skowronek (Recklinghausen), Rüdiger Bräcker (Wuppertal), Werner von der Ruhren (Wuppertal), 

Hans Rausch (Heidelberg), Jürgen Keuchel (Hamburg); Zweite Halbzeit: Günther Schwarz (München), 
Norbert Hümmer (Bayreuth), Roger-Torsten Bräcker (Wuppertal). Ersatz: Volker Kramer (Kassel). 
Torschützen: 0:1 Rausch, 0:2 Skowronek (Elfmeter), 0:3 von der Ruhren 
 

Verfasser: ? 
 

Quelle: Deutsche Gehörlosen-Zeitung (DGZ) vom 3/1979 
 

Presse: 
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Quelle: Kicker vom 05.03.1979 


